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Beilage zu Nr 8 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 8 . Januar 1888 .

Rechtsprechung .
"cipzia , 6. Jan . ( Reichsgericht.) Wenn auch Spiele

um Gegenstände von so geringfügigem Werth , daß sie
nach allgemeiner gesellschaftlicher Anschauung als em Ver -
möqenswerth überhaupt nicht in Frage kommen, zu den
Glücksspielen im Sinne des 8 285 des Strafgesetzbuchs
nicht gehören, so darf man nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts, I V . Strafsenats , doch nicht der allgemeinen ge¬
sellschaftlichen Anschauung die Anschauung einzelner Ge¬
sellschaftskreise gleichstellen und die Freisprechung auf die
Feststellung gründen, daß um Summen gespielt sei, welche
nach der Anschauung derjenigen Gesellschaftskreise , wel¬
chen die Spieler angehören , die Bedeutung eines Ver -
mögenswerthes nicht haben.

Die Bestimmung des 8 21 des Reichs - Preßgesetzes be¬
treffend die Bestrafung des Redakteurs , Verlegers rc . eitler
Druckschrift wegen Fahrlässigkeit findet nach einem Ur¬
theil des Reichsgerichts , IV. Strafsenats , auch auf die
autographirten und ähnlich vervielfältigten Korresponden¬
zen , welche ausschließlich an Redaktionen verbreitet wer¬
den , Anwendung .

Die Versendung einer verbotenen Druckschrift durch die
Post, gleichviel ob in offenem oder geschlossenem Zustande ,
an einen Adressaten mit der Absicht , daß der Adressat
die Druckschriftdurch Weitergabe auch einem größeren Per¬
sonenkreis zugänglich mache , ist nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , vereinigtest II . und III . Strafsenats , als
Verbreitung der verbotenen Druckschrift zu bestrafen, auch
wenn sie nicht in die Hände des Adressaten gelangt ist .

L Karlsruhe , 7 . Jan . (Oberlandesgericht. ) Die
Bestimmungen über die Haftpflicht der Eisenbahnen
(Reichsgesetz vom 7 . Juni 1871) beziehen sich nicht nur
auf Eisenbahnen mit Dampfbetrieb , sondern auch auf
solche mit Pferdebetrieb .

Die Vorschrift des L . -R . -S . 918 über die Einweisung ,
im Falle einer Vermögensübergabe mit Beding eines Leib-
gedings , einer Leibrente oder der Nutznießung geschehen
ist, darf als Sondervorschrift nicht auf andere Fälle
ausgedehnt werden. Der Gewinn aus lediglich belasteten
Verträgen ist vielmehr nach L . -R . -S . 853 nur dann ein¬
zuwerfen, wenn diese Verträge bei ihrem Abschlüsse vor-
theilbringend waren .

Aus jedem zweiseitigen Vertrage, auch wenn der eine
Theil rechtskräftig zu dessen Vollzug verurtheilt ist, ent¬
steht wenigstens mittelbar ein Recht auf Schadensersatz
wegen Nichtvollzugs oder nicht rechtzeitigen Vollzugs.

Nach Art . 317 H . -G . -B . ist bei Handelsgeschäften die
Giltigkeit der Verträge durch schriftliche Abfassung oder
andere Förmlichkeiten nicht bedingt, und es finden von
dieser Regel Ausnahmen nur insoweit statt, als sie in
dem Handelsgesetzbuch enthalten sind . Das Handelsge¬
setzbuch enthält aber nirgends eine Vorschrift des In¬
halts, daß eine ertheilte Verkaufsordre mit Limit in ir¬
gend einer bestimmten Form , z . B . ausdrücklich, zurück¬
gezogen werden müsse . Wie daher eine Vorschrift der
Landesgesetze, wonach für bestimmte Willenserklärungen ,
z . B . für Verzichte, die Ausdrücklichkeit erfordert ist, bei
Handelsgeschäften nicht zur Anwendung kommen darf,
so wird auch eine von der Vorschrift des Art . 317 ab¬
weichende Handelsübung , falls eine solche bestehen sollte,
keinen Anspruch auf Giltigkeit erheben können.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 7 . Januar .

F ( Der Gewerbeverein Karlsruhe ) wird auch
dieses Jahr Lehrlingen, welche im letzten Lehrjahre stehen und
deren Meister dem Gewerbeverein angehören , Preise für gute
Lchrlingsarbeiten und bestandene theoretische Prüfung ertheilen .
Die Anmeldungen find bis spätestens 20. Februar an dessen Se -

Wrtrorologisches .
lieber die Gewitter in Deutschland hat Prof . Börnstein eine

Reihe von Beobachtungsergebnissenmitgetheilt , die er besonders
aus dem Studium der starken Gewitter im Juli des Jahres 1884
gewonnen hat und welche ebenso wie mehrere von Vettin angc-
stellte Untersuchungen auf einige im Volke seit langer Zeit leben¬
dige Anschauungen ein Helles Licht werfen. Es ist eine alte, aber
bislang wohl kaum verstandene Erfahrungsthatsache , daß ein Ge¬
witter über einen Fluß „nicht hinüber kann" , von ihm aufgehal¬
ten , vernichtet wird , während Gebirge anziehend auf das Ge¬
witter wirken . Wir haben , schreibt die „Post " , uns dies in fob
gender Weise zu erklären . Das Gewitter ist in seinem Auftreten
an das Vorhandensein einer Depression, d . h . eines Gebiets nie¬
deren Luftdrucks , geknüpft . Wenn eine solche Depression oder
Theile derselben , die sich abgelöst haben , infolge der Winde , welche
den Ausgleich zwischen den Gebieten niederen und hohen Luft¬
drucks bewerkstelligen, in fortschreitende Bewegung gcrathcn und
ihnen vorzugsweise warme Luftwaffen zufließen , so daß zu dem
Druckminimum ein Temperaturmaximum kommt , so ist damit
der Anlaß zur Gewitterbildung gegeben . In meist langer Front¬
entwicklung zieht das Gewitter dann mit einer Geschwindigkeit
von durchschnittlich 37 km in der Stunde oder ungefähr 10 m in
der Sekunde weiter . Die Tiefe der das Gewitter bergenden Luft¬
waffe ist eine geringe ; so daß also der aufsteigende Strom , welcherdas Gewitter erzeugt » einen (senkrecht zu seiner Längsrichtung
fortschreitenden ) schmalen Streifen zur Grundfläche hat . So
lange dieser Strom durch Luft, welche der Grundfläche von vorn
und hinten zuströmt , genährt wird, hält das Gewitter an . Da -
mn aber bewegt cs sich, von wo ein schwächerer Luftzufluß erfolgt.Treibt es nun einem Gebirge zu , so hindert dasselbe die am
Boden strömende Luft, und der Druck der von hinten zufließenden
Luft überwiegt und beschleunigt die Geschwindigkeit des Gewitters ;

kretariat einzureichen und die Arbeiten , welche wieder öffentlich
ausgestellt werden , am 23 . , März abzuliefern.

K§ Mosbach , 6. Jan . ( Vortrag .) Vorgestern Abend hielt
Herr Bezirksrabbincr 0r .

'
Löwenstein einen fesselnden Vortrag

im großen Rathhaussaal über die Pflege des nationalen Geistes
durch die deutsche Sprache . Nach einem kurzen Ueberblick über
die Bildungsgeschichte der deutschen Sprache ward von dem
Redner das Streben nach Sprachreinigung , das schon früher
von einzelnen großen Männern erfolgreich geleitet wurde , für
die heutige Zeit als nationale Pflicht bezeichnet. Zum Thema
übergebend , will Redner auseinandersetzen , wie weit das Streben
nach Sprachreinigung gediehen ist , welche Gründe hiefür sprechen
und inwiefern jeder Deutsche hieran Theil zu nehmen als natio¬
nale Pflicht betrachten muß. — Es ward hervorgchoben, daß
schon auf verschiedenen Gebieten die Sprachreinigung sichtliche
Fortschritte gemacht hat, so z . B . im Postwesen , in der Rechts¬
pflege , im Eisenbahnwesen , in der Wissenschaft , im Zeitungs -
Wesen . Nachdem der Unterschied zwischen Lehnwörtern , unent¬
behrlichen und entbehrlichen Fremdwörtern auseinandergesetztund
mit Beispielen belegt worden , wurde als Grundsatz aufgestellt:
Kein Fremdwort für Das , was gut deutsch ausgedrückt werden
kann . Hiermit ist die Aufgabe des AllgemeinenDeutschen Sprach¬
vereins bezeichnet, dessen Bestrebungen und Fortschritte dargelegt
wurden. Die Gründe , welche gegen die Sprachreinigung geltend
gemacht werden , wurden einzeln besprochen und widerlegt. Es
ward durch geeignete Beispiele dargethan , daß die Zahl der ent¬
behrlichen Fremdwörter eine sehr große ist , daß der Reichthum
unserer Sprache als vollgiltiger Beweis für das Krankhafte die¬
ser Erscheinung zu betrachten ist. Wenn die Uebertragung schwie¬
rig ist , so muß sie dennoch versucht werden , ganz besonders in
Rücksicht auf die Schönheit der Darstellung . Zu welchen lächer¬
lichen Mißbildungen der Gebrauch von Fremdwörtern führen
kann , zeigten einige sehr bezeichnende Beispiele. Es sei dcß-
halb nationale Pflicht , sich diesen Bestrebungen, die durch den
Allgemeinen Deutschen Sprachverein in würdiger Weise gepflegt
werden , sich anzuschließen . Wir sollen deutsch denken , deutsch
fühlen, deutsch handeln , aber auch — deutsch sprechen .

-e Gernsbach, 6 . Jan . (Witterung . — Holzpreise .
— Landwirthschaftlicher Verein .) In der Weih¬
nachtswoche ist auch hier viel Schnee gefallen . Das Thermo¬
meter sank auf — 16 ° R . , und bei dieser empfindlichen Kälte
war man allgemein besorgt für die Reben und Obstbäume. In
der Nacht vom 2. auf den 3 . Januar ist Thauwctter eingetreten
und die Schneemassen sind sehr rasch zusammengesunken, so daß
jetzt , wo wieder Frost cingetreten ist , nur noch eine mäßig dicke
Schneedecke liegt. Glücklicherweise hat der Frost, soweit sich dies
bis jetzt feststellcn läßt , keinen Schaden angerichtet. Die Augen
der Rebstöcke und Obstbäume sind vollständig unbeschädigt. —
Die in letzter Zeit abgehaltenen Holzversteigerungen haben eine
erhebliche Preissteigerung für Brennholz gebracht , hauptsächlich
Buchenholz ist sehr gesucht. Es ist dies auch eine Wirkung der
eingetretenen Kälte , bei der die vorhandenen Holzvorräthe sehr
zusammengegangen sind . — Die Direktion unseres landwirth -
schaftlichen Bezirksvereins hat beschlossen , im laufenden Jahre
sieben landwirthschaftliche Besprechungen abzuhalten. Es sollen
Vorträge über Viehzucht , Futterbau , Käscbereitung (Milchver-
werthung) , Obstbaumzucht und Anwendung von Kunstdünger in
der Landwirthschaft gehalten werden , und der Bereinsvorstand
wird sich mit den betreffenden Referenten in 's Benehmen setzen ,
worauf dann die Tage für die Abhaltung der Besprechungen be¬
stimmtwerden sollen . Um in den Landorten des Bezirkes eine bessere
Verwerthung der Milch zu ermöglichen , hat die Vereinsdirektion für
den kommenden Sommer die Abhaltung eines Milchverwerthungs -
kurses in Aussicht genommen . Es soll eine geeignete Persönlichkeitge¬
wonnen werden , die in einem größeren Landorte den betreffenden
praktischen Unterricht crthcilt , und es ist anzunchmen , daß
der Landwirthschaftliche Verein sich durch die Einrichtung eines
solchen Unterrichtskurses ein wesentliches Verdienst erwirbt . Die
gesummten Kosten sollen auf die Vereinskasse übernommen wer¬
den. Der hiesige Landwirthschaftliche Verein bat jetzt nahezu 300
Mitglieder und es ist sehr erfreulich , daß derselbe bei unserer
Bevölkerung so großen Anklang findet . — Die Futtervorräthe
gehen jetzt schon sehr zusammen und bis zum Frühjahr wird
jedenfalls großer Dürrfuttermangel eintreten. Heu wird jetzt schon
mit 4 Mark pro 50 Kilo bezahlt , dagegen sind die Preise für
Stroh noch nicht erheblich gestiegen. Auch die Kraftfuttermittel
(Kleien und Oelkuchen) sind im Preise schon bedeutend in die

Höhe gegangen , weil die Nachfrage außergewöhnlich groß ist.
Durch den Landwirthschaftlicher , Konsumverein wurden Palm¬
kuchen beschafft , mit denen die Landwirthc sehr gut zufrieden
sind ; aber auch dieses Futtermittel hat schon eine bedeutende
Preissteigerung erfahren und ist überhaupt nur schwer aufzu¬
treiben . Die Palmkrrnölfabrikrn haben bei der großen Nachfrage
gar keine Vorräthe und dieselben verlangen infolge davon bei
Wagenladungsbezügen immer ziemlich lange Lieferfristen . — Die
Fleischprcise find in unserer Stadt trotz der sehr niedrigen Bieh-
preise immer noch ziemlich hoch .

i«> Offenburg , 5 . Jan . ( Landwirthschaftliche Ber -
brauchsvereine . — Marktpreise . ) Im Lauf des Monats
Dezember sind im Kreise Offenburg drei landwirthschastl. Vcr-
brauchsvereine entstanden : zu Mietersheim , Bezirksamts Lahr,
zu Dinglingen und zu Marlen , Bezirksamts Offenburg . Im
Monat September war ebenfalls ein solcher in Burghcim bei
Lahr gegründet worden . Die Gründung weiterer Vereine , zu
der das kommende Frühjahr mit seinen Bedürfnissen an Dünger
für Wiesen und Felder einlädt, steht nahe bevor . — Im Monat
Dezember wurden in der Fruchthalle zu Offenburg 795 Zentner
Weizen, 289 Zentner Halbweizen , 193 Zentner Korn , 61 Zent¬
ner Hafer , 199 Zentner Gerste , 2 Zentner Welschkorn , im Gan¬
zen 1539 Zentner eingeführt und verkauft . Die Preise bewegten
sich für Weizen zwischen 8 M . 25 Pf . und 9 M . 25 Pf . für
den Zentner , für Halbweizen zwischen 7 M . 50 Pf . und 7 M .
85 Pf . ; für Korn wurden stets 7 M . bezahlt ; Hafer galt 6 M .
75 Pf . bis 7 M . und Gerste 7 M . 50 Pf . bis 7 M . 75 Pf . ;
Welschkorn wurde zu 7 M . 75 Pf . abgegeben.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroMrrzoglichrs Hoflhealrr.
Repertoir vom 8 . bis mit 15. Januar .

Sonntag , 8 . Jan . 1 . Vorst, außer Ab . Zum erstenmale wieder¬
holt : „Götterdämmerung " , in einem Vorspiel und 3 Aufzügen
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , den 10. Jan . 5 . Ab .-Vorst . Das Glöckchen des
Eremiten , komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen
des Lockroh und Carmon . Deutsch von G . Ernst . Musik von
Aime Maillart . Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , den 12. Jan . 6 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale:
Die Weisheit des Salomo , Schauspiel in 5 Akten von Paul
Hehse . Anfang 6 * '

r Uhr .
Freitag , den 13 . Jan . 7 . Ab .-Vorst . Doktor Klans , Lust¬

spiel in 5 Akten von L'Arronge. Anfang 6Vr Uhr.
Sonntag , den 15. Jan . 8 . Ab . - Vorst . : Der Trompeter von

Siikkingen , Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel. Mit
autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Victor v . Scheffel 's Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßler. Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch , den 11 . Jan . 12. Ab .-Vorst. : Die
Goldfische , Lustspiel in 4 Akten von Franz v . Schöntban und
Gustav Kadelburg. Anfang 6 ' ,z Uhr .

' Fannlirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch-Urgiger.

Geburten . 1 . Jan . Klara Josefina, V. : Andr . Müller ,Schuhmacher. — 3 . Jan . Karl Jak . Frdrch . , V . : Karl Härdle ,Anw .-Gehilfe. — Ludwig Hugo August , B . : Hch . Stoll , Ober -
postassistcnt . — Klara Johanna Emilie , V . : Gust . Hammer ,Kaufmann . — 4 . Jan . Ludwig Karl , V . : Frdr . Baumgärtner ,Schmied . — Else Jeanette , V . : Wilh. Maier , Kaufmann . —
5. Jan . Paul Otto , B . : Paul Gläser, Schreiner.

Eheaufgebote . 4 . Jan . Josef Schlager von Durmers¬
heim , Bäcker hier , mit Magdalena Schmidt von Wilferdingen .— 5 . Jan . Friedrich Münch von Weil, Schutzmann hier , mit
Bernhardine Grüninger von Jppingen . — 6. Jan . Karl Jllig
von Müllheim , Kaufmann hier , mit Rosine Ernst von Heidelberg.

Eheschließungen . 5 . Jan . Philipp Held von Schönau ,
Blechner hier , mit Magdalena Heüß von Langenbeutingen. —
August Geiger von Oberschopfheim , Friseur hier , mit Marie
Oberweier von hier . — Johann Sander von Speyer , Kaufmann
in Baden , mit Bertha Zimmermann von Wölchingen .

Todesfälle . 4 . Jan . Franziska, Witwe des Werkmeisters
Math . Schmidt , 82 I . — Friederike , Ehefrau des Privatiers
C . Schmidt , 66 I . — Friedr . Barth , Ehem . , Säger , 69 I . —
Jda , Ehefrau des Reg . -Raths Rob. Stutz, 49 I . — 5 . Jan . Frie¬
drich , 2 I . , V . : Friedrich Speckle, Sattler . — Margarethe , 11 .

! 7 M . 10 T „ V . : Berthold Weckenmann, Schlaffer.

ist es dann auf der entgegengesetzten Seite des Gebirges ange¬
langt , so kehrt sich die Sachlage um , der vordere Luftstrom ist
nun der ungehinderte und darum stärkere und das Gewitter wird
zurückgehalten . Ueber den Flüssen herrscht in der wärmeren
Jahreszeit , da sie kälter als die Umgebung sind, ein absteigender
Luftstrom, dem an jedem Ufer ein aufsteigcnder Strom entspricht.
Da nun die Gewitter, wie schon soeben erwähnt wurde, an einen
aussteigenden Luftstrom geknüpft sind , so werden sie an einem
Flusse entweder ein Ende finden , indem der aufsteigende Strom
über dem Flusse vernichtet wird ; oder sie werden — wenn sie
höher hinaufreichen — von dem absteigenden Strome aus der
Höhe herabgezogen werden und an dem jenseitigen Ufer , wo be¬
reits ein aufsteigender Strom vorhanden ist . mit erneuter Kraft
ausbrechen , während sie gleichzeitig auf dem diesseitigen Ufer
weiter herrschen . Auch letzteres — das gleichzeitige Gewittern
auf beiden Flußufern — kann des öfteren beobachtet werden.
Merkwürdig ist das oft vorkommende seitliche Ausdehnen der
Gewitterfront . Wenn nämlich ein Gewitter auf einem Theil
seiner Front durch ein Hinderniß (Gebirge oder Fluß ) zurückge -
halken wird, so eilt der nicht behinderte Theil voraus und dehnt
— neben dem Hinderniß vorübergekommen — seine Front der¬
artig seitwärts aus , daß sie bald wieder solche Länge und Stel¬
lung erhält , als wäre das Hinderniß gar nicht vorhanden ge¬
wesen. In diesem Falle saugt der aufsteigende Strom die Luft
nicht nur von vorn und hinten , sondern auch von den seitwärts
in der Verlängerung des Gewitterstreifens liegenden Punkten zu
sich heran und Macht dieselben auf diese Weise mit zu Gewitter¬
herden . Ueber die noch immer streitige Länge der beim Gewitter
auftretenden Zickzackblitze sind von A . d 'Abbadie neue Messungen
ausgestellt worden , welche für dieselbe 6700 Meter ergaben.

Verschiedenes .
— Berlin , 5 . Jan . (Erdmess ung .) Das bekanntlich seiner¬

zeit von General Bacher begründete und im Herbst 1886 auf
neue Grundlagen gestellte internationale Erdmeffungsuntcrnehmen
befindet sich fortgesetzt in erfreulicher Entwickelung und Ausdeh¬
nung . Neuerdings sind demselben die Staaten Mexiko , Chile
und Griechenland beigetreten und es stehen noch weitere Beitritts¬
erklärungen in Aussicht .

— Prenzlau , 5. Jan . (Unglücksfälle durch Glatt ,
e i s . ) Der hiesige erste Staatsanwalt hat kürzlich folgende Be¬
kanntmachung erlassen : „Wer hier bei Eisglätte auf »«bestreutem
Trottoir verunglückt , wolle im öffentlichen Interesse schleunigst
bei mir den Strafantrag gegen den Schuldigenwegen fahrlässiger
Körperverletzung stellen.

* Lemberg , 5 . Jan . (K 8 lt e. ) Der „N . Fr . Pr .
" wird ge¬

meldet : In ganz Galizien herrscht seit einigen Tagen ganz un¬
gewöhnliche Kälte. Aus den Landstraßen wurden Leichen er¬
starrter Bauern und Bäuerinnen gefunden . Das Wasser ist in
vielen Brunnen eingefroren ; in zahlreichen Städten wurde die
Jugend kür die Dauer des Frostwetters vom Schulbesuche be¬
freit . Aus Russisch-Polen kommen ebenfalls Meldungen über
einen außergewöhnlich strengen Winter.

* Wie » , 5 . Jan . (Das Befinden der Kronprin¬
zessin Stephanie ) ist ein ausgezeichnetes . Die kleine
Brandwunde , welche sich die hohe Frau am Neujahrstage an der
Hornhaut des rechten Auges zugezogen hat , ist in Heilung be¬
griffen und in wenigen Tagen wird von dem Unfall keine Spur
mehr vorhanden sein .

— Paris , 6 . Jan . (Todesfall . ) Henri Herz , früher
Pianist , dann Pianofabrikant und Besitzer eines Konzertsaales ,
ist im Alter von 85 Jahren gestorben.
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Handel mrd Verkehr.

Handelsbericht«.
Breme » , 6 . Jan. Petroleum -Markt. Schlußbericht . Stan¬

dart white loco 7 .75 , Steigend . Auierik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 37V, .

Antwerpen , 6 . Jan Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Raffin . , Type weiß , dispon . I8V4 , ver Januar 18' /. ,. Per
Februar 17V« , Per Septbr . - Dezbr. 17V,- Still . Amenkan.
Schweineschmalz disponibel, 92 Frcs .

Pest, 6 . Jan. Weizen >->eo flau , per Frühjahr 7 .53 v .,
7 .54 B . , per Herbst 7 .80 G - , 7 .85 B . Hafer per Frühjahr 5 .82 G .
o .83 B . Mars per Mai -Juni 5 .90 G - , 5 .91 B . Kohlreps —.
Wetter : bedeckt .

Paris , 6 . Jan . Rüböl periJanuar 57 .50, per Februar 57 .75,
per März -Juni 58 .25 , per Mai -August 58.— . Still . - Spi¬
ritus per Januar 46 .25, per Mai -August48 .25 . Fest . — Zucker,
weißer , disp . , Nr . 3, per Januar 46 .30 , per März -Jum 47 .10.
Steigend . — Mehl , 12 Marken , per Januar 51 . —, per Februar
51 .25, Per März -Juni 52 .10, per Mai -August — .— . Still .
— Weizen per Januar 22 .80 , Per Februar 23 .—, Per März -
Juni 23 .60 , per Mai -August — . Still . — Roggen per
Januar 14.10 , per Februar 14 .40 , per März -Juni 14 .80, per
Mai -August — . - . Still . - Talg 61.- . Wetter : gelinder .

New - Dork , 5 . Jan. ( Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Uork 7° „ dto . in Philadelphia 7Vs , Mehl 3 .30 , Rother Winter¬
weizen 0 .92, Mais (New) 63 . —, Havanna -Zucker 5V>, Kaffee ,
Rio good fair nom. , Schmalz (Wilcox) 8 .10 , Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Bamnwoll - Zufuhr 22,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
33,0M B . , dto . nach dem Continent 10,000 .

Berlin , 6. Jan . (Wochenausweis derDeutschen
Reichsbank ) vom 31 . Dez. gegen den Ausweis vom 23 . Dez .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 766,836,000 — 13,836 .000
Reichskaffenscheine . 18,089,000 - 2,630,000
Andere Banknoten . 9,770,OM — 134,OM
Wechsel . 564,167 .000 -s- 34,661,OM
Lombardforderungen . 83,923,OM -j- 30 .875,OM
Effekten . 5,909,000 — 8,534,OM
Sonstige Aktiv » . 46,984,OM -j- 6,615,OM

Passiva .
Grundkapital . 120,OM,OM unverändert
Reservefond . 22,872,OM unverändert
Notenumlauf . 1,010,549,OM -i- 119,045,OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 332,973,OM - 69,767,OM
Sonstige Passiva . 1,572,000 — 174,000

Bei den Abrechnungsstellen sind im Dezember abgerechnet
1,267,983,700 M .

Wie « , 6 . Jan . (Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 31 . Dez. gegen den Ausweis vom 23 . Dez . :

Notenumlauf . 391,IM,OM fl . ck- 17,OM,OM ßl .
Metallschatz in Silber . 145,100,000 l . - 300,000 fl.

do . in Gold . . 71,OM,OM fl . — 2,700,000 fl.
fn Gold zahlbare Wechsel 200,000 fl . > 2,600,000 fl .

159,800,000 1. 14,900,000 fl.
25,800,000 fl . - j- 1,600,000 fl.
96,700,000 fl . -l- 1,1M,OM fl.
90,000,000 fl . -t- 1,300,000 fl.

Paris , 6 . Jan . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 29 . Dezember. — Aktiva .
Baarbestand in Gold — 14,450,OM Fr . , Baarbestand in Silber
— 7,363,OM Fr . , Portefeuille -V 67,167,OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren -i- 14,597,OM Fr . Passiva . Banknotenumlf . 4-113,144,000

Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 29,281,OM Fr . , Gut¬
haben bes Staatsschatzes — 23,486,OM Fr - , Zins - und Diskont¬
erträge 973 .0M Fr . , Vcrhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
»orrath 80 .58 .

Loud»n , 6. Jan. Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 29 . Dezember.

11,556,OM
24,808,OM
20,164,OM
22,243,OM
23,407,000

6,799,0M
10,405,000
14,243,000 Pf . St . ,

zu den

Vf . St . ,
V - St . ,
V - St . ,
lZf. St . ,
Vf . St .,
Vf . St .,
Sf . St . ,

— 502,000 s
747,0Ms
245,000 s

2,717,OM ?
- l- 1,039 .000 s
-f- 1,336,000 ?
— 493,0Ms
-j- Y2Y 4
Passive/ 38 Prozent

Clearinghaus e-Ums atz
des vorigen Jahres 8

Vf . St .
Vf . St .
Vf. St .
Vf . St .
Vf . St .
Vf . St .
Vf- St .
Zf . St .

Portefeuille . . . .
Lombardbcständc . . .
Hypothekendarlehen. .
Pfandbriefe in Umlauf

otalrcscrvc
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenrcservc . . .
Regierungsstcherheiten

Prozcntvcrhältniß der Reserve
gegen 43V» Proz . in voriger Woche . —
162 Millionen , gegen die gleiche Woche
Millionen Abnahme.

Schiffsbeweguug der Post-Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
schen Packetfahrt- Aktiengesellschaft . „Rugia " von New-Uork am
27 . Dez. in Hamburg angekommen ; „Marsala " von Hamburg
nach New-Uork am 27 . Dez, Prawle Point passirt ; „Colonia"
von Hamburg am 28 . Dez . in Vera Cruz angekommen ; „ Sue -
via" am 29 . Dez . von Hamburg nach New-Uork abgegangen ;
„Saxonia " von Hamburg nach St . Thomas am 29. Dez. von
Havre weitergegangen ; „Rhaetia " am 30 . Dez . von New-Uork
nach Hamburg abgegangen ; „Ascania " am 31 . Dez . von St .
Thomas nach Hamburg abgegangen ; „Hungaria " am 31 . Dez.
von St . Thomas nach Hamburg abgegangen ; „Gothia " am
1 . Jan . von New-Uork nach Stettin abgegangcn ; „ Moravia "
von Hamburg am 2 . Januar im New-Uork angekommcn . —
Mitgetheilt von K . Schmitt v , Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße
Nr . 32.

» «!»« « edukttonsvcrhliilnige: i Thlr .
— 12 Rink. 1 Gulden ö. W .
StaatSpapiere .

Baden 4 Obligat , fl . 102
. 4 . M . 104
, 4Obl . v .1886M . 106.

Bayern 4 Oblig . M . 105.
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 .

Preußen 4 °/o Consols M . 106
3'/s kons.St .-Anl .M .101

Wtbg . 4 '/zObl . v . 78/79M . -
„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104

Oesterreich 4 Goldrentefl . 88
. 4V, Silberr . fl . M . 65
, 4V,Papierr . fl. —
, 5Papierr . v . 1881 74

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
b°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c

. 5Obl . v .1877M .
, 5H.Orientanl . PR .
„ 4 Conf . v . 1880 R .

— S Rmk., 7 Gulden siwv. >m» hoUauo .
— 2 Rm! ., 1 Franc 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 6 Januar 1888 .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 40,0 Bernv . 1885Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Baak-Aktie».
4Vz.Deutfche R .-Bank M

5
4

77 .80zElis .ll .Em .Linz-B .Slbr .fl . —.—
102 .90 4 Gotthardbahn Fr . 116 .20

67 . 10 5 Böhm . West-Bahn fl . 230

6 SouthernPacific ofC . ldl . 109 .

1 Lira SS so Pfg„ 1 P,d . -- 20 Rm!., 1 Dollar ^ 1 Rmk. 2S Pfs -, t Lilder -
rubel — S Rm!. 20 Mg . , i Mark Banko - 1 Rmk. so Ma -

101 .30
74 .30

133 .90
adische Bank Thlr . 109 .—

Basler Bankverein Fr . 154 .—
Darmstädter Bank fl. 137 .60

4 Disc .-Kommand. Thlr . 188 .50
5 Franks. Bankver. Thlr . — .—
5 Oest . Kreditanstalt fl . 227 ' /»
4 Rhein . KreditbankThlr . 117 .50
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 116 .30
Eisenbahn-Aktie«.

eidelberg -Sveier Thlr . —.
eff. Ludw .-Bahn Thlr . 96 .90

eckl . Frdr .-Franz M . 127 .20
Pfälz . Max -Bahn fl . 131 .40
fälz. Nordbahn fl. 103 .10

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl . —
5 Oest.Süd -Lombarb fl . 67 ' ',
5 Oest.Nordwest fl . 123
5 „ „ Uit.v . fl . 130' ,4
5 Rudolf fl . 144V-

riteite «.Eisenbahn-Prior

5 Gotthard 1V Ser . Kr . 106
4 „ „ 102.
4 Schweiz. Central 103
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 101
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 105
3 dto . 1— VI11L. Fr . 79
3Livor . I-lt.v,v1u . v2 Fr . 64

re: fl . 99 .40
Mähr . Grenz-Bahn fl . 65 .50

5 Oest.Nordwest-Gold-
Obl . M . 106 .20

5 Oest .Nordw . Uit. L . fl . 84 .20
5 Oefl.Nordw . l -it. li . fl . 83 .60
4 Vorarlberger fl . 74 .50
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 64 30
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 99 .40
6 Buffalo N . -U . u . Phil . ^

Cons. Bonds — .—»4 Badische

5 Toscan . Central Fr . 104
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101

94
269

RH . HyV.-Bk .-Pfdbr . —.
Preuß .Cent.-Bod.-Cred.

verl. ä 110 M . —.
4 dto . „ äloOM . —.
4V-Oest .B .-Crd .-Anst .fl - - .
5Rufl .Bod .-Cred.S -R . - .
4VoSüd-Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70

Verzinsliche Loose .
3VsCöln-Mind .Thlr . 100 131 .
4 Bayrische „ 100 135 .

100 —

40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .
50 3OldenburgerThlr . 40 130 .
40 4Oesterr.v . 1854fl . 250 109 .

5 „ v . 1860 „ 500 112 .
4Raab -GrazerThlr . 100 97 .

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest .fl. lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloofefl. 100

von 1858 284 .
Ungar .Staatsloose fl . 100 208 .
Ansbacher fl .7- Loose 30.
Augsburger fl .7-Loose 27.
Freiburger Fr . 15-8oose 29 .
Mailänder Fr . lO-Loose 16.
Meininger fl .7-Loose 23.
Schwed. Thlr .-10-Loose 65.

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .
Wien kurz fl. 100 160 .
Amsterdam kurz 100 fl. 168 .
London kurz 1 Pf . St . 20.

.20

90 5

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr . -St . 16 .11
Souvereigns 20 .26
Obligationen und Jndnftrie -

Aktie ».
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ 103 .70
4Konstanzer „ 100 .—
Ettlinger Spinnerei o . Zs .136 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 127 .30
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3VoDeutsch .Phön .20V ->Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali"

yp . Obl . d . Dortmund .
lnion
yp . Anl . d . Oest. Alpin
Nontgs

ReichsbaukDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

82 .-
178 .—

119 .50
155 .60

110 .—

86 .40
3°,°
3°/°

Mittheilnng
des

Statistische« Bnreans .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Dezember 1887 .

Orte .
/ Hafer Stro ^
!! (Roggen / ^

1 Zentner

1 . Mittlere Minatspreise .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingcn .
Freiburg .
Offcnburg .
Rastatt
Bruchsal .
Karlsruhe .
Mannheim
Mosbach .
Werthcim .

3 . 13
6 - 26 —

— 2 . 60
6 . 39 —

6 65 2 . 60
— 2 95
— 2 . 70
-- 2 . 60
— 2 47
6 . 83 2 . —
5 . 69 —

5- 70

3 . 15

2 « )
3. 08
3 05
4 . 25
3 . 90
3 . 60
3 . 43
3 —
2 70

2. Minatliche Durchschnitte der
höchste » Togespreise

(ohne Zuschlag) .
(Reichsgesetz voni 21 . Juni 1887 betr . die
NaturaUeistung für die bewaffnete Mach:
im Frieden), vgl . Preisangaben in Nr . 24>

vom 11 . Oktober d . I .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingcn .
Frciburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mo - boch .
Werthcim .

— 3- 13
6 . 39 —
— 3 . 40
e . 48 —
6 . 75 3 . —
— 3. 13
— 2. 80
— 2. 68
— 2 . 47
7. — 2. 43
6- 35 —
5 - 93 —

3- 15

3- 50
323
3- 60
4. 45
4 —
3- 68
3 . 55
3. 63
2 . 80

Mittlere Marktpreise der Woche vom 25 . Dezember 1887 bis 1 . Januar 1^ 88 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

§

Orte . / K KernenRoggenGersteHafer Orte .

^ 1 Zentner.

9 90 -
9 50 9 . 30

7 . 15
6 . 90
6 . 60

7 . -

8.
7 . 45
7 . 70

7. 55

7 . 25

7- 20
7 . 50 7. 60

6 . 50
6 . 10
6- 70
6 . 35
6 . 35
6 . 50
5 . 75
6- 50

6 . 60

6- 30
6 - 90
6- -
6-.20

bürgerliche Rechtspflege .
Erbvsrladmizeu .

K . 618 . 1 . Freiburg . Martin
Schächtele , der vor ungefähr 30 bis
40 Jahren als Klaviermacher von hier
nach Amerika ausgewandert ist, ist nun¬
mehr zur Erbschaft seiner dahier ver¬
storbenen Schwester Maria Schächtele
berufen.

Da über den Aufenthaltsort des
Martin Schächtele oder seiner etwaigen
Rechtsnachfolger nichts bekannt ist , so
werden dieselben hierdurch zur Verniö-
gensaufnahme und den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn sic nicht erscheinen, die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewiesen
wird, welchen sie zukäme , wenn die Ge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalles nicht

Konstanz . 8 . 25 ! 9 . 25
lleberlingen '8- 90 8 . 95" ullendorf 8. 80! 8- 85

eßkirch . - ! 8- 75
Stockach . . 9-
Radolfzell. 9 . 20 —
Otzingen . 9 . 10 -
Mingen . - 9 - 70

Bonndorf . -
Müllheim . 9 25 !
Vreiburg . 9. 75 - 7- 20 -

öffingen . - ! 8 93
Cndingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg 9 . 25 — — 7. — 7 . 65 7- —
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
Straßburg

mehr am Leben gewesen wären.
Freiburg , den 5 . Januar 1888 .

Großherzogl. Notar
Hagenunger .

K -616 . 1 . Meersburg . Zur Ver¬
lassenschaft der verstarb . Fidclia All -
Weier Witwe, geborne Schütterle von
Markdorf , sind berufen:

1 . die Tochter Katharina All¬
weier , welche in Frankreich mit
einem Andre Dauvelle verehelicht
gewesen , aber mit Rücklassung
eines Kindes Marie Vauvelle ge¬
storben fein soll ;

2 . die Tochter Mathilde All¬
weier , die ebenfalls in Frank¬
reich verehelicht sein soll ;

3 . die Tochter Marie Allweier ,
welche mit einem gewissen Blank
in Amerika verehelicht sein soll ;

4 . der Sohn Johann Ällweier ,
von Profession ein Schmied, wel¬
cher sich in Amerika befinden soll :

5. die Tochter Nanette All¬
weier , Witwe Kern , in der

, Schweiz.
Dieselben und deren Rechtsnachfolger

werden zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit dem Anfügen öffentlich vor¬
geladen , daß, wenn sie binnen

drei Monaten
weder persönlich erscheinen , noch sich
durch einen legalenBevollmächtigtenver¬
treten lassen , die Erbschaft Denen zu-
getheilt wird, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falles nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Meersburg , den 3.' Januar 1888 .
Der Großb . bad . Notar :

Futherer .

Konstanz
lleberlingen .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenheim . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
StraHbur ^

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .605 .2 . Nr . 19,280 . Bruchsal .
Der am 4. Mai 1858 zu Untergrom¬
bach geborne Chirurg

Franz Becker ,
zuletzt wohnhaft in Untergrombach, wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierfelbfl auf
Dienstag den 21 . Februar 1888 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Bruchsal , den 2. Januar 1888 .
Riffel ,

i Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
! K .608 .3. Nr . 69,69293 . Mann -
! h ei m . Der am 4 . April 1861 zu Feu-
! denheim geborne , zuletzt daselbst wohn-
i Haft gewesene verh . Tüncher Georg
/ Emil Huber und der am 20 . Novem-
i der 1859 zu Neckarhausen geborne und
zuletzt daselbst wohnhaft gewesene led .
Lehrer Georg Leonhard Fillbrunn
werden beschuldigt , daß sie als beur¬
laubter Reservisten ohne Erlaubniß aus¬
gewandert feien , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 St .G .B . Dieselben wer¬
den auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts IV Hierselbst auf
Dienstag den 21 . Februar 1888 ,
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^ 1 Ztnr. 20
Liter. 1 Pfund. r-! l 1 Liter . 4 Ster .

Ä ^ I <K A A s A A c-
320 320 , 120 20 15 13 62 54 62 65 F6 95 75 28 80 i 42 .— 29 .—
250 350 140 20 13 1« u . 12

' 12-
60 50 46 50 50 50 85 70 26 100 36 — 28 .-

! — 300. 80 20 18 60 56 50 56 — 56 75 70 ! 24 90 32 .— 22 -
^— - ! - I 22 16 14 45 45 — 50 — 56 85 ' 90 ! 25 85 - .- - .-
; — - ! 90 ! 20 15 13s 55 50 — 55 55 60 100 90 26 80 40 .— 24 -
! — - ^ — i 25 16 12 52 50 — 40 50 60 105 85 24 80 48 — 22 -
260 300 90 23 16 II 7 60 50 — 55 60 60 95 70 24 65 36 .— 24 .-
280 500 90 19 12 .' 11 — 40 40 50 — 50 100 80 24 85 36 — 24 —

290,380 . 100 ^ 20 18 11s 60 52 52 56 55 60 108 75 25 85 36 . — 22 .—
300 400
27fl400

120 20 12 14 il . 12 60 50 45 50 50 60 105 ! 90 24 70 38 .— 27 --
80 — — 14 68 62 50 58 7S 60 120 90 30 80 40 — 25 --

270 390
250340
I — ^ 50

84 l
90
80

24
26
20

15
20
15

12g U- 9
14» u . 11 4

12 z

66
68
60

50
56
51

—
50
60
54

60
60
60

60
64
58

115 ' 90
120 80
115 72

24
22
26

70
90
86

42 .—
38 —
40 .—

28 —
30 —
28 -

i - - ^110 20 — 12 64 50 — 56 50 60 120 ' 70 26 85 - .- - .-
260355 80 ^ 22 16 14 60 50 — 60 60 60 110 80 24 75 46 .— 35 .—
200 300' 108 18 12 13 U. 10 -, 70 50 — 50 69 60 120 60 22 70 42 — 34 .—
! - 340 90 20 15 13 u. 12 65 55 — 60 70 60 120 70 22 70 46 .— 34 .—
!— 270 83 j20 12 10s — 46 — 50 — 50 100 70 24 70 40 .— - .-

- > 83 16 12 10
_

50 — 40
_

50 70 24 80 Z2.— 20 .—

_ _ _ _ — — _ > — - ! - .-

Saar -
kohlen

1 Zentner.

150 115
140 130

125 91
140 115
125 90

120 —
120 110
120 ! 76
110 90
110 100
110 —
135 —
jl15 ^

"90
100 L75

120 100 -
- 110 95 /

>.- — 110 90 100
110

85
100

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtMannheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirks-Kommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 3 . Januar 1888 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Galm .
K .614. 2 . Nr . 163 . Mannheim .

Der 24 Jahre alte verh . Wirth Frie¬
drich Karolus von Hilsbach, zuletzt
wohnhaft gewesen in Mannheim » wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
sei , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 18. Februar d . I . ,

Vormittags ö9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Mannheim , den 4 . Januar 1887-
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
K .615 . 2. Nr . 30 . Wiesloch . Der

ledige Landwirth Jakob Scheufele von
Walldorf und der ledige Anstreicher
Johann Anton Koning von Nord¬
horn , zuletzt wohnhaft in Walldorf ,
werden beschuldigt , und zwar Ersterer
als beurlaubter Reservist, Letzterer als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -

niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
MilitärbehördeAnzeige erstattetzu haben»

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 22 . Februar 1888,

Vormittags 9' j Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichtzu Wies¬
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Bel unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 2. Januar 1888 .
Kumpf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K .612 .2 . Nr . 23,079. Schwetzingen .

Der am 3 . August 1860 zu Seckenheim
geborne und zuletzt daselbst wohnhafte
ledige Landwirth Leonhard Hörner
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts dahier auf :

Freitag den 9 . März 1888 ,
Vormittags 8 '/« Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtSchwe¬
tzingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
bezrrkskommando Bruchsal ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 30 . Dezember1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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